


Fledermäuse sind nicht in der Lage, sich selbst Behausun-
gen und Versteckmöglichkeiten zu bauen. Deswegen sind 
sie auf geeignete Quartiere angewiesen. Sie nutzen unter-
schiedliche Quartiere in und an Gebäuden wie Hohlräume 
hinter Fassadenverkleidungen, Lücken im Mauerwerk, 
Rollladenkästen und Dachböden. Dabei beschädigen sie 
die Bausubstanz übrigens nicht.

Fledermäuse sind sehr ortstreu und beziehen üblicherweise 
jedes Jahr die gleichen Quartiere – oft auch unbemerkt 
von den Hauseigentümern. Sanierungs- und Umbaumaß-
nahmen stellen deswegen eine ständige Gefahr für die 
heimlichen Untermieter dar.

Sommerquartiere am Haus
Unsere menschlichen Behausungen können auch 
mehreren Arten gleichzeitig Unterschlupf bieten. 
Denn jede Fledermausart hat ihre eigenen Vorlieben, 
wo sie sich „abhängt“. Von besonderer Bedeutung sind 
Sommerquartiere, in denen die Jungtiere zur Welt 
kommen und großgezogen werden, sogenannte 
Wochenstuben.  Manche 
Sommerquartiere 
werden auch 
ganzjährig als 
Quartier 
genutzt.

Winterquartiere am Haus
Winterquartiere müssen frostfrei 
sein und über eine relativ hohe 
Luftfeuchtigkeit verfügen. Manch-
mal werden auch Sommerquartiere 
in der Winterzeit genutzt.

• Hohlräume / Spalten / Fugen 
 im (Bruchstein-) Mauerwerk
• (Gewölbe-) Keller

Quartiertyp Mauerwerk

• Rollladenkästen
• Hohlräume im Mauerwerk / Fachwerk
• Dehnungsfugen
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Graues und Braunes Langohr

Quartiertyp Dach / Dachboden

• frei hängend im Dachboden (Großes Mausohr)
• Zapfenlöcher / Spalten (Graues und Braunes Langohr)
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Wochenstubenkolonien von Großen Mausohren (Bild 
oben) können mehrere hundert Individuen umfassen. 
Die Art hat einen großen Aktionsraum und nutzt 
Jagdgebiete im Wald in bis zu 20 km Entfernung.

LAG Fledermaus / AGFH
NABU Landesverband Hessen e.V.

Web: www.fledermaus-hessen.de
E-Mail: AGFH@NABU-Hessen.de

Braune oder Graue 
Langohren gehören 
zu den heimlichsten 
Untermietern, die oft 
versteckt in Spalten 
in kleinen Gruppen 
Quartiere nutzen.

Quartiertyp Außenfassade

• Hohlräume hinter Verkleidungen (z.B. Holz-
 verschalung / Schindeln, Eternitplatten, Schiefer)
• Fensterläden

Gäste: Zwerg- und Mücken-
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Spaltenquartiere an der Außen-
fassade. Oft kann man die Tiere 
bei ihrer Jagd rund um die 
Häuser beobachten.

Wird es zu kalt, wärmt sich das Braune Langohr die 
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Sommerquartiere, in denen die Jungtiere zur Welt 
kommen und großgezogen werden, sogenannte 
Wochenstuben.  Manche 
Sommerquartiere 
werden auch 
ganzjährig als 
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Friedenstraße 26 | 35578 Wetzlar 
Tel.: 0 64 41 / 6 79 04-0


